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Aus dein Staate. 
. Der Schnee am Samstag, sowie 

auch der Sturm war ziemlich allgemein 
und die Kälte auch- 

· StellpertretenderGouoerneur Steele 
hat eine Proklamatlon erlassen, welche 
den stiften Januar als Riemann-Tag 
erklärt. 

E « Zu Nebraska city ist man itn Be- 
griss, für Kohlen, Oel oder Gaa zu 
bohren. Es sollen 83000 zu dem Zweck 
uufgebrucht werden, wozu J. Sterling 
Mortan 0300 gezeichnet hat. 

« Zu Dunbar will enan nach Kohlen 
und Oel bohren. Man ist überzeugt, 
duß sich ein Kohlenlager daselbst befin- 
det und meint, unter den Kohlen sei 
Oel· 

« Zu Erer Orchard brannte am 

Dienstag Morgen ein bedeutender Theil 
der Geschäftshäuier nieder, darunter die 
Bank und die Poftofsier. Der Schaden 
beträgt etwa 850,000, theilweise ver- 

sichert- 
Wenn init Magenichwäche, Aufstoßen, 

sausen Magen oder nnt schwerem Gefühl 
nach dem Essen behaftet, nehme Cham- 
berlnin’s Magen- und Leberiäielchen 
Preis 25 Cis. Probe frei in A. W. 
Buchheit’s Apotheke 

« Eines Nachts lehter Woche wurde 
in Edwarda ek- Bradsard’s Ossiee und 

Eisenwaarenhandlung zu Conrad einge- 
brochen und erbeuteten die Diebe sür et- 

wa 0150 werth Gewehre, Patronen, 
Uhren und Silber-warnen- 

« Der Former Conrad Miller bei 
Ereter wurde bei der Besorgung feiner 
Pferde von einein derselben geschlagen 
und zwar gegen die Brust. Es wurden 

ihm drei Rippen gebrochen und erlitt er 

nach andere Verlegungem doch hosst man 

aus seine Wiederherstellung 
« Der Schnee am Samstag wäre sehr 

willkommen gewesen, wenn nur niqi 
Nachmittags der starke Wind gekommen 
ware, der denselben zu großen Schnee- 
wehen zusammenblies, wodurch Weg und 

Steg sehr schlecht passirbar wurden, 
während aus dem blanlen Lande sehr 
wenig liegen blieb. 

, « Zu Occeola wurden leyte Woche 
vom DistrikkgmchI fünf Scheidung-Jllu- 
gen ausgesprochen und zwar wie folqkz 
John C. Zank-ers von Anna ic. San: 
ders; Jessie Grren von Wut Gseenz 
Eihel F. Iarris von iclarence F. Famil; 
Minerva C. Hirt von Lena B. Kul; 
Minnie Breit-er von zrank Brenta-. 

« Jn lehter Woche ging day Gerücht, 
daß die B. il- M. Eisenbahn beabsich- 
tigt, die Babnlinie von Schuyter aua 

bis nach Siour City zu oerlängern, um 

in Verbindung zu kommen mir dem» 
ernl Norlhern und Northern Pacific 
S stern. Auch soll ein Stück Bahn 
ge aut werden von Schnyler westlich irn 

Platte Thal entlang nach der Vanptlinie 
der V. « M. nach dein Westen. Es 
heißt, die Arbeiten sollen früh im Früh- 
jahr beginnen. 

« Beamte der Central Nebraska Jrs 
rlgatios ä- Ponser Eompany, welche M- 
kilrzlich zu Columbia organisirte, waren 

Ende letzter Woche hier nnd unterhandeli 
« ten Init der Lineoln Traetion Company, 
F tm- Eaemseekial Clas- med nasses-deutet 

onberen Personen die Triebkrait gebrau- 
chen. Die genannte Gesellschaft beab- 

sichtigt, eine Anzahl Städte mit Kraft 

zu versorgen. Die Kraststation wird 
bei Columbus, om Loup Fluß sein, wo 

mon einen Fall von etwa 80 Fuß ver- 

werthen kann. 

« Der s7jöhrige Matthias henry 
Simon, ber zusammen mit seinem Vater 
zu Eebor Ropibo in Boone County im 
isisenivaorengeichäst ist, beging im Me-’ 
tropolitan Hotel zu Qmaha Selbstmorb 
durch Vergiftung mittels Carboliiiure 
und Stcychnim Simon war seit lehtenl 
Juli im St. Bernorb hospitol zu Conn-? 
eil Blusss, wo er zwei Monate lang ini 
der Jrrenabtheilung wor. Da sieh bona s 
bei ihm bedeutende Besserung zeigte, ließ 
man ihm sreie Bewegung in den Anlagen. 
Er wurde als obllig hormlos angesehen, 
doch da er körperlich loioohl als geistig 
krank Isar, blieb er in Behonblung im 
Institut. Leuten Freitag benuhte er bie 

ihin gewährte Freiheit unb riß out, in- 
dem er sieh nach Omoho begab. Pier 
nahm er ein Zimmer, feinen Namen ein- 

trogenb olo »Na-) Marqueis.« Ein 
Zimmermsbehen wurde durch den Fall 
eines sbtoers in Zimmer 36 ousinerksem 

« und berichtete an ben clerk, daß baselbit 
irgend etwas nicht richtig sei. Noth Er- 
brethen, ber Thlir ianb man Simon ouf 

Boden liegend, zwei Giftfliiicheben 
leben sich. Ierztliehe pilse war nicht 

,- mehr ist stande, ihm zu helfen. 

« Zu Beatrice beging der prominente 
Bürger Nathan Woodring Selbstmord 
durch Erschießen. Temporllrer Wahn- 
sinn und Angst nor einer Operation we- 

gen eines Magenleidens werden als Ur- 
sache der That angesehen. Wocdring 
war sinantiell gut gestellt und hatte auch 
03000 Lebensversicherung Seine Fa- 
milienoerhaitnisse waren, wie man allere- 
mein annimmt, die dentbar besten. 

« Jn dein Laden von Jobn Wall in 
Urcadia erplodirte die AretylengaeisEim 
richtiing die sich im Keller des Gebäudes 
befand und wurde in dein Geschäft eine 
schreckliche Verwüstung angerichtet. Erst 
befürchtete man, elt werde Feuer aus- 
brechen, doch that es dies glücklicherweise 
nicht. Zur Zeit der Erplofion befand 
sich ein Clerk und zwei Kunden im La- 
den, doch wurde Niemand verledt Der 
angerichtete Schaden soll etwa 8500 de- 

tragen. 
i 

« In den Rangirhöfen der sti. G M 
Bahn zu Omaha ereignete sich leyibin 
eine Kollision zwischen zwei Rangirtügem 
wobei der Yard-Vornianri W l&#39;. 
Stewart getödtet wurde Verletzt wur- 

den: Conduktettre F. J Brogaii iiiid 
die Bremser E. W. Mang; L. H Büh- 
iier, J. A· Wangh und N A. Talseene; 
ferner W G. Mark. Ein starker Nebel 
welcher aii dein Morgen herrschte (es war 

um 5 Uhs), wird für das Unglück ver- 

antwortlich gemacht. 
« Eine Anzahl Kinder, die an Ster» 

Straße in Omaha Schlitten fuhren, irr-H 
dem sie die Sechste Straße hinuntergltt-; 
ten bis zu Pierre, lollidirten am Freitag 
Nachmittag mit einem Straße-ibahnrva- 
gen und wurden Harry Peterson, Otto 
Frederich Elsie Lomatch und Beriie 
Wade mehr oder weniger schwer verletzt, 
am schwersten die erstgenannten beiden; Jungen, während die beiden Mädchen 
mit leichten Verletzungen davontamen.; 

JZwei andere Jungen, tlllfred Lobers und 
lWillie Frederick, wurden nicht versehrt- 
Alle Kinder auf dem Schlitten waren 

unter 16 Jahren. Der Condulteiir und 
der Motormanth untetftitht von Bewoh- 
nern der thachbasschatt, brachten die Ver- 
unglückten in nahegelegene Häuser, bis 

zur Ankunft der Polizei-Ambnlanz, wo- 

raus die Kinder anch Hause gebracht 
fivurden 
i 

« Das Projekt der Nedtagka Cential 
Jirtgotlon Edition-im welche gedenkt, 
ihren tianal in ocrlängern um eine 

Mrnstftntion etnintichiett, ist ein seht 
Mute-z. Was Wasser anbetrifst, so ist 
Ider Loup Fluß, ivie Jeder weiß, zuver- 
lässiq, indem er in der trackensten Zeit 
Wasser hat« Der Gesellschaft manqett 
es nur an Geld, unt das Unternehmen 
in verwirklichen. Letzte Woche waren 

deshalb verschiedene Theilhader der Ge- 
sellichast in Lincoln, nin dortige Ge- 
schäftsleute zu interessiren. Wir sollt-n 
denken, in Colnmdus wäre fast genug 
Kapital vorhanden um das Projekt zu 
realisiren; wenn auch ein Theil fehlte, 
der ließe sieh leicht aufbringen kenn erst 
der Anfang da wäre. Das Unterneh- 
men würde sieh sehr gut bezahlen, denn 

Wasserkrast, in Elektriiität umgesehn 
würde einen guten Profit abwersen. 

« Die Abtheilnng für Fakstwirths 
schaft des AckerbausDepartemeuts in 

Washington hat empfohlen, daß eln 

Theil des Negierungslandes in Nebras- 
ta tefetvert and daselbst Waldanpflanzs 
ungen emaihttverden« die Jdee ist die 
Iernün tisste und beste, die je in den 
Köpfen der Herren entstanden ist und 
II auss- Islesds Inf- dssssllls visit FJICI 

friiher entstand und ausgeführt wurde. 
Es ist unberechenbar, was solche An- 
pslaniungen für Vortheile gewähren 
würden. Erstens hätten dieselben gro- 
ßen Einfluß aus das Itlima und zwei- 
tens würden sie sich in späteren Jahren 
sehr gut bezahlen. Daß aber folch’ ver- 

rückte Häringe wie Senator Millard 
oon Nebraska sich gegen die Jdee aus- 

sprechen und solche vernünftige Pläne 
zu verhindern suchen, iit unbegreiflich 
aber dennoch ist es fo. Unsere Bürger 
können sich freuen, einen solchen Senator 
in Washington zu haben, der irgend et- 

was,das nicht nur unserem Staate, 
sondern dem ganzen Lande zu großem 
Vortheil gereichen würde, mit allen 

Krssten bekämpft. Pfui über soichen 
Veltsdieneri 

« Eine romantische Gefchichte wird 
von cas; Counth gemeldet über ein 

Brautpaar, dessen Hochzeit bereits vor 

etwa zwei Jahren hatte sein sollen, 
rvenn nicht im lebten Augenblick, als die 

Gäste sich bereits sur hochzeit versam- 
melt, der Bräutigam spurlos verschwun- 
den rvsrr. Ille möglichen Vermuthunp 
gen Iurden gemacht, aber das Nathsel 
sard nicht geibst bis seht. Damals 
arbeitete hanc Lesner aus einer Faun 
tin südbfllichen Missouri und verliebte 
er sich in die hbbsche Dora hausen, eine 
Nachbarn-Gen Seine Liebe wurde 

Ierwidert und die Hochzeit sollte stattfin- 
lden als Band verschwand. Vor einigen 
Tagen nun kehrte er von Deutschland 
zurück und klärte den Sachverhalt aus. 
An feinem Hochzeitstage, ein paar 
Stunden oor der Trauung, gerieth ei- 

mit einen gewissen Green in Streit, 
wobei ihn Green so in Wuth brachte, 
daß er denselben mit einein Artsiiel so 
liber den Kopf schlug, daß Green nieder- 

stürztr. Er meinte, ihn erschlagen zu 
haben, eilte nach Hause, packte seine 
Sachen und nahm den nächsten Zug nach 

New York, von wo er mit dem ersten 
ISchiss nach Hamburg abdampstr. Dort 
arbeitete er seither in einer Mühle eines 
Verwandten. Vor Kurzem nun korre- 
spondirte er mit einein ehemaligen 
Freunde in Missouri, sand dadurch aug, 
daß Green damals nicht todt, sondern 
nur kurze Zeit betäubt gewesen, sowie 
daß seine Dorn noch ledig, aber nach 
Nebraska verzogen sei. Sosort machte 
er sich aus den Weg hierher, erdat und 
erhielt die Verteihung seiner Braut und 

seht wird die Hochzeit des »Zum-es statt- 
finden. 

« Ein wunderbareg Entkommt-n vom 

Tode oder schrecklicher Verstüinnilttiig 
hatte Ende letzte Woche der junge deutsche 
Former Geoig Busch der einige Meilen 
siidwestlich oon Elinwood wohnt. tsh s 
kehrte Abends oon dem Besuch eineMach- 
barg iurück und kreuztcs dag Geleise der 
Missouri Pausie Bahn, gerade alg der 
um ll Uhr iu Elniwood eintreffende 
Zug den K reuzweg passirte. Wegen 
dein Gerappel welches sein Fuhrwerk 
aus dein hartaesrorenen Boden machte, 
hatte er den Zug nicht gehört und nicht 
gesehen und traf derselbe sein Buggy 
gerade in der Mitte, to daß ein Theil 
des Fuhrwerk-il aus jeder Seite deg Zu- 
ges blieb. Bickert selbst fiel aus den 

Kuhiänger und wurde etwa hundert 
Schritt weit mitgenommen, wo er hei- 
unterrollte. Er war erst durch die Kol- 
ltsion bewußtlos geworden, doch als die! 
Zugbedienstetem welche angehalten hat- 
«- Iuvlssisnmon Prof-holte «- fiish esse-od- 

ivieder in die Höhe und iah sich erstaunt 
mit, sich verwundernd, was eigentlich mit 
ihm geschehen sei. Man nahm ihn ans 
dein Zuge mit nach Elinwoon, ivo Elethe 
ihn untersuchte-i nnd hatte er nur eine 
leichte Kapiivunde iinbistliche Qiieischum 
gen an den Hüften davongetragen; sonit 
war er wohl nnd munter. sein Brig 
gi) ivar natürlich vollitiiiihin intsch, aber 
beide Pferde ivareii unversehrt. Bitlert 
möchte solche Fahrt nicht noch eininals 
iiiachrii. T 

Eine angenehme Bekannt- 
schaft. Aug Phillipsburg In Plautu- 
iia erhalten wir folgenden Beitrag ooii 

Hm Zahn Warnibo. Genannier Hen- 
ichreibt: »Ich bin froh, daß ich Bekannt- 
schaft mit dein schweizer Heilmittel, For- 
ni’e Alpenkräuter Blutbeleber machte. 
Ich hatte einen etlichen Ausschlag iin 

Gesicht nnd an den Händen, und das 

Jucken war beinahe unerträglich. Ich 
konnte kaum vor Schmerz schlafen. Die 
verschiedenen Medizinen und örztliche 
Hälse war vergeblich, und nichts schien 
anzuschlagen bis ich mit dein Blutbele· 
der bekannt wurde. Nun machte die 

heilung einen schnellen Fortgang. Jch 
nahm iin Ganzen S Flaschen ein, nun 

sind meine Hände und Gesicht so rein 
wie bei einein neugeborenen lKind. Jch 
werde nicht verfehlen die Medizin aufs 
wärmste zu emplehlen.«—Forni’a Alpen- 
kräuter Blutdeleder heilt hautkranlhei- 
ten, da es daii Uebel init der Wurzel 
onst-seist Es- st indes-II stirbt in Nein- 

Agenten oder direkt vvn dein Fabrikan- 
ten, Dr. Peter Fahrney, Hu- 114 So. 
Hoyne Ave» Chicago, JU» verkauft 
wird. 

U n s e re Zuckerfabrik verkauft ihren 
Zucker nicht direkt an Kleinhändler fon- 
deru nur an Großhändler und zwar un-, 

seres Wissens nur nach Omaha. Wir 
haben zwar auch zwei Grvßhandluiigs- 
häufer in Groceries hier, doch können 
dieselben von der Fabrik keinen Zucker 
kaufen, sondern müssen denselben durch 
Qmaha beziehen. Wenn unsere Fabrik 
arbeitet und Zucker sabrizirt, sollte man 

denken, daß ie d e s gute Geschäft, aber 

jedenfalls alle Engrvshandlungen, die 
Waare kaufen könne und zwar zu dem 
richtigen Preise, so daß auch hier bei der 
Fabrik ber Zucker billiger wäre als an- 

derswo. Das ist jedoch nicht der Fall. 
Will hier Jemand Zucker haben, so’muß 
derselbe in Omaba gekauft werden und 

für die Carladung muß die F racht 
nach Omaba und zurück bezahlt 
werden« auch wenn der Zucker 
bler direkt von der Fabrik 
an den Käufer geht, die Reise 
nach Omaha und zurück also nicht macht. 
Wir möchten Ven. Ornard fragen, ob er 

das ein ebrliches, reelles Geschäft nennt, 
welches den Beifall des Publikums ver- 

dient. Wo guoss notl 

Liede-tu und qugentk 
« Frau henro V. Barth befindet sich 

aus einer Besuche-reife in St. Joseph. 
« Schule G Glaser’s Saloon ist ein 

gemüthliches Lokal. Ecke toter und V 
Straße- 

« Unter Stadtrath begab sieh vorge- 
stern aus die Reise nach Topeka, Kas» 

itpo sie die dortige Anlage sür Heizung 
besichtigen wollen. 

O Montag starb das kleine Töchterchen 
Idn Michael Oeßheimer nnd Frau im 
Alter oon 9 Monaten. Das Begräb- 
niß sand Dienstag Nachmittag um 2 

Uhr statt. 
« Druck-arbeiten jeder Art in deutscher 

oder englischer Sprache, aus das Beste 
ausgeführt in der AccidengsDruckerei des 

»Staatg-Anzeiger und Hereid.« Unse- 
re Preise sind die niedrigsten. 

« Gouverneur Saoageund Frau kehr- 
ten acn Samstag Abend von ihrer Reise 
nach dem Süden hierher zurück. Sie 
waren drei Wochen abwesend und muß 
es ihnen sehr kurios vorgekommen sein, 
aus dem Süden hier im schönsten Schnee- 
sturm tin-zukommen- 

« Ein-J berühmte Schild Miiidautre 
Bier ein stunder Getränk itirbi’«3 
in der Wirthichast von Schulk- ilz min, 
ser,(9cke10ter und V Straße Visi- 

zügiichrr warmer Lunch jeden Bontur- 

tag, bis i Uhr Mittags-. 
« Der IN Jahre alte Ed. Buckland, 

welcher Donnerstag Nacht letzter Woche 
festgenommen wurde unter dem Verdacht, 
einen-Eindruck) in Veith’s Grundge- 
schäst zu derüben, wurde im Polizeige- 
richt um 825 und Kosten gestraft, wag 

er absiht, da er kein Geld hatte. 
« Hr. D. E. prmpsdn hat der 

Stadt das Anerbieten gemacht, an der 
Ecke oon llter und O Straße eine Fon- 
tilne zu errichten, deren Herstellung ders 
Stank-nichts kosten soll, nur soll diesel- 
Iis fes-s Mlnh fussäk Lunens-Ists nnd dar-« 
s- s-» -- —- 

Wasser, sowie die Anlage in Stand hal- l 
ten. Man ist allgemein der Ansicht, i 
daß eine Fontiine nn genannteni Platz 
sehr schön sein wird. Dieselbe soll einen 

Platz von 40 Fuß iin Durchmesser ein-» 
nehmen. » 

Wenn Ihr in (-8)rniiitl)lichltii ctnT 

gutes Gleis Bier, eins-n Libime 
Grund-L Wein oder »Toni E Fettn« 
trinken wollt, dann besucht unten-n Iiuix 
alen Herntan Wolteninde nn mer nun 

O Straße-, wo Ihr aus das Beni- be- 
dient werdet. Ter ausgciischte Lunch 
laßt ebensallg nicht-J zu wünschen übt-g. 

« Der General Mannger der Fre- 
mont Elkhorn Bahn, Hin Bidwell von 

Omaha, war Montag in der Stadt und 
bei Mayor Winnett. Er sagte letzte- 
rem, daß die Gesellschaft sich gern bereit 

zeigen werde, ihren Theil der Straßen- 
pflasierung entlang des kürzlich gelegten 
Geleises an nördl. 9ter Straße zu tra- 

gen sobald es nöthig erachtet wird, was 

bald der Fall sein mrd Dieser Punkt 
war übersehen worden, nls der Statt- 
rath der Bahn die Bewilligung sür Le- 
gung des Geleisej gab. 

« Der Kamps zwischen der Schulde- 
hörde und den Stadtrnth von Crete ist 
beendet. Der Stadirnth hatte bisher 
einen Theil der SaloonsLizensgelder als 

·Qecupntion Tar« zur Verfügung und 
die Schuldehökde beanspruchte das 
kxwmelövsss cDZ«--S-«Ih Dis SÆIsIK--L 
«.............,- ,,»-. -.- ·-,-.,-. 

hör-de gewann natürlich und hat nun ihre 
Steueianflage ermäßigt, während der 

Stadtrath die Steuerauflage erhöhen 
matt. Nun sage uns ’nial Jemand, wo 

da der Viertheil des Streiteg für die 

Bürger ist? 
« Am Montag ernannte Richter Wat- 

terg Webfter Eaton als Adniinistrator 
des Delia Johnston Nachlasses. Die 
Johnfton starb in 1895 zu Ornro, Wie-» 
und hinterließ Farinland in Lancaster 
Caunth im Werthe von 85000 oder 
86000 worauf Hypotheken für 82,:300 
sind, die H. W. Davis von Lincoln in 
Besitz hat und beantragte dieser, W. 
H. Jennings als Adminiftrator einzu- 
sehen. Drei Erben der Verstorbenen 
widerfehten sich jedoch der Absicht nnd 

verlangten Eaton als Verwalter nnd 

Richter Watters gab ihnen Recht. Sie 
halten dat- Land 08000 werth und wollen 
nicht, das es wegen der Schuld ver- 

fchleudert wird- 
« Gnter Lnnch und Schuf berühm- 

tes Bier in der Wirthfchaft von Schule 
O Glaser. 

« Das richterliche Camite brachte 
Montag Abend seinen Bericht ein über 
bie Straßenbahnfache und zwar lautete 
derselbe dahin, daß die Linealn Street 
Railivay ca. nicht mehr existire und kei- 
ne Beamten derselben vorhanden, seien, 

clklilfs 
«in-Prcis-Baarhaus. 

Kleidcrftoffc! 
Unser zilekberstnfsnDepartement wird stets obrnamnhcnd gefunden. Alle 

die neuesten Nooiiäten findt-l man dahin-. BUN, du- untcnstehenden wenigen 
Jusshstgewöhnlich niedrigen Preise zu bcachlkn: 

» III Exiska pun- qskmnctc Wams- sitr Schulklcidchen 
ZU 1 0)c Yakh. füc Kinder alle du» Inn-steck .Zch:tlti1·11ngckt »Im- 

sp 

nur unt- .I)«n(1)c0ml) Numb« Ttksfklkcn Muster die 
Mir m nun-ten :««"-c und Jst-( Waaren sj Vet, Mann-Dz- Prefs läc Die ;1)11·d. 

N ;,««Z11"«fs-·i: its-r- ::-«- hkll hinu- xcnnrlry Widder- 

JU 1 dc2)akd. Russ» Ioldic um« nim»(8li.-LH«(-1cs3, sjquinle Vcoimjs5, 
ennuchc Pein nilssxp n. I. tu lCmc in«s11e?lu5wahl von 

anbkn smqu Punktbaftesuss giebt ej nicht. Jcmuläxet Muth II und gif- WH. 
xlfcuixuikss Pius lw du III-til 

tu Stücke frtnste Stlk Finifh Samt But-lex schwere 
ZU 25c2)ard. Brocadc Nenn-be (nttr in fchtvar3), sind sehr tchönz 

ebenso cutr Baute Sattn Jsthuath tm und 38 Zoll 
bien; kegulärer Preis 35 und 559 (5tH. Octtrtitt’y Preis Zöc die Yakh. 

UT- beteitet uns Betgnügen bekannt machen zu können, 
Zu 39c qup. daß wn im Stande waren, noch D Stücke jenes feinen 

Cum-cis .tX.-1ir Suitint für Tuilon made Satt-J zu 
kaufen, werth JU Cts., Martin H Blei-J til-c bic Und 

10 Stücke —der famofeste St sss im Piarkte———»Shat·k- 
Zu 50cYard. ist«-« 37 Zoll biett gemacht aus langer Kanunkvolle, 

sehr baue lwt befe- htet und eingeschntmpft. Der 
kvealltoff für Anzüge und Muder teqttläter Preis 6 )c, Mar. m S Pteis »m- Yo 

Mänteln CapeSZAnzügen 
P. MARTIN 8c BRU. URY 00008 GO. 

Grund Iøiand, - Nebraska- 

Pott:Bettt-llungctt stn Empfangstage noch ausgeführt 

daß jedoch an deren Stelle Or. thume ji 
der Weschäftsfüher der jetzigen Lincolnk 
Traction Co. benachrichtigt worden fei. « 

Das Comite brachte mit dem Bericht zu-! 
gleich eine Verordnung ein, welche den 
Freibrief und alle Rechte und Privile- 
gien, welche der Lincoln Street Railrvay 
Co. in 1885 bewilligt wurden, annullirt 
werden. Es handelt sich hierbei be- 
kanntlich um 8110,000 für Spezial- 
Afsessments gegen die Straßenbahnge- 
fellfchaft, welche die Stadt fordert Und 

nicht erhalten kann. 

Vie- gesandt-ou des Iarmers 
ist fein höchstes Gut. Das habe ich 
auch an mir felber erfahren müssen, der 

ich lange Jahre an Schwächezuständen 
zu leiden hatte. Ueberharte Arbeit, wie 
wir Former sie oft verrichten müssen, 
und jugendliche Verirrungen, die ich mir 
aus llntenntnifz ihrer traurigen Folgen 
zu Schulden kommen ließ, untergraben 
meine Gesundheit. Mit allgemeiner 
Schwäche, Mattigkeit, Rückenfchmerzen 
sing es an, dann kamen unnatürliche 
Verluste, welche zur Schwächung der 
Mannbarkeit, zur Vergeßlichkeit und 

Energielosigkeit führten; endlich wurde 

ich so schwach, abgefpannt und nervös, 
daß ich meiner täglichen Beschäftigung 
nur mit Mühe nachgehen konnte. Vie- 
les versuchte ich, um lHeilung zu finden 
—- alleö vergebens. Endlich, nachde- 
ich fchon fast alle Hoffnung verloren 
hatte, fand ich Rettung durch ein neues 

Deiloerfahren, das mich in kurzer Zeit 
wieder zu einem gefunden und lebensfro- 
hen Manne machte. 

Aus Freude über meine Wiederher- 
stellung und da ich mir gelobt hatte, 
falls geheilt, dies in meiner Zeitung zu 
bei-öffentlichem um auch Anderen aus 

ihrer Noth zu helfen, bin ich bereit, je- 
dem wirklich Leide-iden, der mir im Ver- 
trauen fchreibt, den einzigen richtigen 
Weg zur Heilung unentgeltlich bekannt 
zu geben. 

K a r l K u n z, 
Dapenport, Iowa. 

««s»»sd Ma.rb1conrks Island 

l. T. PIIIE c- co. 
Monumenteä Grabsteine 

ans Marmor und GknniL 
icwithabsumzåuunnqku. 

Falls Jhr Marmoraibekten wünscht gebt 
keine Bestellungen, ehe Ihr uns gesehen. 

Unsere Preise sind die niedrigsten. 
Seht uns und spart Geld. 
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Kein Wechseltt der Bahnwagen nach New 
York über die 

Lackawamm Eisenbahn- 
Durchsahmide Schlampaqu nach 

New York über die West Shotk Eil-tschi 
Durchfnhrende Schwimmen nach 

Voston über die 

West qure u Fitchburg Eisenbahn 
Wesen mager Auskunft Ober Faktoren-, Ists-bril- 

scu der üge und Wien-innig von Pläpen in be- 
Sslssmscih adussite Ica- 

Ioas I- CALLIAIH Seuetulissuth 111 Ida-as St» Uhu-go, Jll- 


